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Freiburg, den 20.07.2007
Notfalluntersuchungen im Neuroradiologie-Dienst
Hintergrund: Die Belastungen der Neuroradiologie durch Notfalluntersuchungen in der Nacht und am Wochenende sind in den letzten Jahren enorm gestiegen. Um das Arbeitszeitgesetz umsetzen zu können, muss die Zahl der Notfalluntersuchungen reduziert werden. Hiermit soll vermieden werden, dass aufgrund fehlender Ruhezeit personelle Engpässe entstehen, die dazu führen, dass Arbeitsplätze im Routinebetrieb am Folgetag geschlossen werden müssen. Notfalluntersuchungen werden daher nur durchgeführt, wenn sie zwingend indiziert und unaufschiebbar sind. Nicht eindeutig notfallmäßige aber dringliche Untersuchungen erhalten Priorität in der Routineuntersuchungszeit des Folgetages. 
Bitte beachten: 
(
Alle Interventionen (Angiographie, endovaskuläre Therapie) sind von einem Oberarzt anzuordnen.
(
Im Folgenden sind absolute Notfallindikationen für Untersuchungen zwischen 24.00 und 8.00 Uhr aufgelistet:
	Notfalluntersuchungen 

(zwischen 24.00 und 8.00 Uhr mit absoluter Dringlichkeit)

	Akuter Schlaganfall mit Thrombolyseindikation oder OP bei ICB

	Akuter Querschnitt 

	Mastoiditis

	Koma

	SAB/Vasospasmen

	Unstillbare Blutung 

	Zentralarterienverschluss

	Signifikante klinische Verschlechterung








